
Patient Blood Management

Individuelles Behandlungskonzept zur Reduktion und Vermeidung von Anämie

Bearbeitet von
Von Hans Gombotz, Prof. Dr. Dr. Kai Zacharowski, und Donat Rudolf Spahn

2. vollständig überarbeitete Auflage 2018. Buch inkl. Online-Nutzung. 276 S. Inkl. Online-Version in der
eRef. Hardcover

ISBN 978 3 13 241077 0
Format (B x L): 17 x 24 cm

Weitere Fachgebiete > Medizin > Klinische und Innere Medizin > Hämatologie,
Transfusionsmedizin

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/gombotz-zacharowski-spahn-patient-blood-management/productview.aspx?product=22723643&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_preamble&utm_campaign=pdf_22723643&campaign=pdf/22723643
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=9129
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=9129


Vorwort
Patient Blood Management (PBM) ist ein kli-
nisches, multidisziplinäres, patientenzentriertes
Konzept, das vorrangig die Behandlung oder Ver-
meidung einer Anämie, die Reduktion des Blutver-
lustes und die Erhöhung der Anämietoleranz ein-
schließt. Erst nach Ausschöpfen dieser therapeuti-
schen Möglichkeiten wird die Transfusion alloge-
ner Blutprodukte in Betracht gezogen. Während
das von der EU initiierte „Optimal Blood Use Pro-
ject (EUOBUP)“ (www.optimalblooduse.eu) darauf
abzielt, das richtige Blutprodukt dem richtigen Pa-
tienten zur richtigen Zeit zu verabreichen, geht
PBM weit darüber hinaus, weil es präventiven und
korrektiven Einfluss auf jene Risikofaktoren
nimmt, die üblicherweise zu Transfusionen führen.
Die Anwendung des PBM-Konzeptes ist nicht nur
für die perioperative Phase, sondern für alle Berei-
che der Medizin, die sich mit der Behandlung mit
Blut und Blutprodukten auseinandersetzen, indi-
ziert. Übergeordnetes Ziel des PBM ist es, die Pa-
tientensicherheit und das Outcome der Patienten
zu verbessern.

Da bisher die meisten PBM-Untersuchungen im
Hinblick auf Erythrozytentransfusionen gemacht
wurden, kann leicht der Eindruck entstehen, PBM
konzentriere sich ausschließlich auf die Behand-
lung einer Anämie und die Transfusion von Ery-
throzytenkonzentraten. PBM zielt aber neben der
Minimierung des diagnostischen und interventio-
nellen Blutverlustes auch auf die Vermeidung und
Behandlung von Gerinnungsstörungen und damit
auf eine patientenorientierte Anwendung von Ge-
rinnungspräparaten und Thrombozytenkonzentra-
ten ab.

In dieser Monografie wird das PBM-Konzept
umfassend dargestellt. Dazu wurden die Beiträge
der erfolgreichen deutschen Erstausgabe über-
arbeitet, teilweise übernommen und mit weiteren
Publikationen erweitert. Um der Multidisziplinari-
tät des PBM gerecht zu werden, wurden Autoren
aus unterschiedlichen Fachgebieten eingeladen.
Damit war es möglich, Schnittstellen zu schaffen
und Anforderungen der einzelnen Spezialgebiete
besser nachzukommen. Die ausgeglichene Aus-
wahl der Autoren war gleichzeitig Garant für eine
ausgewogene und faktenbezogene Darstellung.

PBM unterliegt derzeit einer rasanten Entwick-
lung, deren Ende noch längst nicht abzusehen ist.
Viele noch offene Fragen, z. B. inwieweit die Be-
handlung einer Anämie den Krankheitsverlauf ver-
bessert oder wo die Vor-und Nachteile der Thera-

pie mit Eisenpräparaten und erythropoesestimu-
lierenden Substanzen liegen, müssen in prospekti-
ven Studien noch abschließend geklärt werden.

Zentraler Punkt dieses Buches ist die Darstellung
und Umsetzung der 3-Säulen-Strategie des PBM,
ausgehend von drei modifizierbaren Risikofak-
toren (Blutverlust, Anämie und Transfusion): Er-
kennung und Behandlung der präoperativen An-
ämie, Verminderung des periinterventionellen
Blutverlusts und Steigerung der Anämietoleranz
im klinischen Alltag. Dazu kommen noch weitere
für das PBM relevante Beiträge wie die Anforde-
rungen an die moderne Transfusionsmedizin und
chirurgische Versorgung durch demografische Ver-
änderungen, Bestellpraxis von Blutprodukten, Be-
deutung der präoperativen Ambulanz, mögliche
Auswirkungen des PBM-Konzeptes auf den Krank-
heitsverlauf, Bedeutung von PBM in einzelnen Pa-
tientengruppen wie Kinder und Frauen, Wertigkeit
von Benchmark-Prozessen, das finanzielle Einspar-
potenzial und mögliche Konsequenzen für den öf-
fentlichen Gesundheitssektor. Jedes dieser Kapitel
ist evidenzbasiert und repräsentiert die Meinung
der jeweiligen Autoren, die von den Herausgebern
grundsätzlich respektiert wurde. Das Editieren be-
schränkte sich ausschließlich auf formale Aspekte.
Daher können bei einzelnen noch strittigen und
nicht durch entsprechende Untersuchungen beleg-
ten Fragestellungen Diskrepanzen vorkommen
bzw. einzelne Fragen unbeantwortet bleiben.

Dieses Werk soll als Referenzbuch für jene Klini-
ker dienen, deren Patienten neben ihrer Grund-
erkrankung häufig den Risiken von Anämie, Gerin-
nungsstörungen und/oder größeren Blutverlusten
ausgesetzt sind. Mit PBM werden diese Risiken ur-
sächlich behandelt und dadurch die Nebenwirkun-
gen autologer und allogener Bluttransfusionen mi-
nimiert. PBM ist damit eines der wenigen Konzep-
te in der modernen Medizin, das das Outcome der
Patienten verbessert und gleichzeitig Kosten ein-
spart.

Unser besonderer Dank gilt neben den Autoren
den Mitarbeitern des Thieme Verlags, insbesonde-
re Frau Engeli, Frau Lamparter und Frau Lubitz, die
die Veröffentlichung dieses so wichtigen Themas
möglich machten.

Wien, Zürich, Frankfurt, im März 2018
Hans Gombotz
Kai Zacharowski
Donat R. Spahn
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